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^ 2L >. Mittwoch , den 10 . März l8U7

Revier Wildbad .

Kolz -Werkauf .
Bei dem am 18 . März vorm . lO '/e Ubr

auf dem Rathaus in Wilddad stallfindenden
Brennholz- Verkauf werden weiter verkauft
Scheidholz aus Eiberg :

6 Rm. erlene Reisprügel (an der Roll
wasserauSfahrt .)

Neuenbürg .

Aufforderung
zur Anbringung der Gesuche um Zurück¬
stellung von der Aushebung wegen häus¬

licher Verhältnisse.
Diejenigen , welche Ansprüche auf Zurück

stellvng Militärpflichtiger wegen häuslicher
Verhältnisse aus den in der deulschcn Wehr¬
ordnung § 32 Ziff- 2 lit g, bis s aufge-
führten Gründen (Reklamationen ) erheben
wollen , werden aufgcfordcrt , dieselben wo
möglich so zeitig geltend zu machen , daß sie
noch vor dem Zusammentritt der zur Ent¬
scheidung darüber berufenen Ersatzkommission
vollständig erörtert werden können.

Die Ortsvv »sicher habe » derartige Ge¬
suche, welche bei ihnen schriftlich eingereicht
oder mündlich zu Protokoll gegeben werden
können , genau nach den Vorschriften der
Ministerien des Inner » und des Kriegs¬
wesens, betr. das Verfahren bei Reklamationen
und Klasstfikationsgesuchen vom 8 . April 1876
Ziff. 1 11t a (Amtsblatt des K . Minisjeri
umS des Innern von 1876 S . 114 ff .) zu
behandeln .

Formulare werden vom Oberamt abge¬
geben .

Es wird ausdrücklich daraus hiugewicscu,
daß verspätet angebrachte Gesuche nicht be¬
rücksichtigt werden.

Tie OrlSvorsteher haben für gehörige
Bekanntmachung der Aufforderung zu sorgen .

Den 2 . März 1897 .
Kgl. Oberamt : Pfleiderer.

Vo >stehendes wird hiemit Höherem Auf¬
träge gemäß bekannt gemacht .

Wildbad , den 6. März 1897 .
Stadtschultheißenamt:

Bätzner.
Uääelivn -kltzsueli .
Ein älteres zuverlässiges Mädchen wird

bis 1 . April gesucht .
Von Wem ? sagt die Redaktion.

i 1 d b n d.

VanlLsaSunS .
I^ür die vielen Lewsise lier ^licber leil -

nnlnne wülirend der Xranlrlieit und dein . Hin -
selieiden unseres nun in Oott rügenden Vaters ,
Orossvater und IlrArossvater

ksvoi'K Ronitztsoli
^ kür die Llurnenspenden , für das ehrenvolle Orab -

Aeleite , sowie für den OesanA der lderren 1.ebrer rnik
ilrren Lcliülern sprechen wir liieinik unssrn tiefAefübltssten
Oanlr aus .

Viv ti ' rliiüiixlüii lliiilüi bliübeiiüil :

LM ä " '
üilüii Midliilil.

Unsere Kasse bleibt am
Donnerstag, den 11. und Freitag, den 12. d . Mts .

wegen Verhinderung der Vorstandsmitglieder

geschlossen .
In dringenden Fällen wolle man sich an das Vorstandsmitglied , Herrn Kaufmann

Kris ; Treiber hier wenden.

2ur d^nkertiAunA von

MsS kdoloArnvIiitzii
.

o
^ W ^ A )

' eder d^rt , unter Oarantie für beste d^us-
fübrunA einpkieblt sieb

Larl Niiiniünttiril ,
l^ K

'l . Hof -? botOArLpb .

VUUUUUUG UUUGUMDGUGUU
I" Lmilltziitlmlorlräso ! Eingemachte Bohnen
empfiehlt bestens Ehr. Psa«. empfiehlt Chr. Batt ,



W i l d b a b .

Bekanntmachung .
Am Donnerstag , den II . März d . I .

nachmittags 5 Uhr
Werden bei dem städlischen Krankenhause

8 Stück Ftchtenstangeu ;
ferner

nachmittags 5 ' >'s Uhr
die auf dem Felde bei der städlischen GaS-
fabrik stehenden Bä » me, worunter

iv Stück Apfelbäume ,
4 „ Zwergbäume ,
1 Birnbaum und
1 Kirschbaum

von welchen mehrere zum Versetzen geeignet ,
an Ort und Stelle im öffentlichen Aufstreich
verkauft .

Stadtpflege .

Dienstmädchen
ein ordentliches findet Stelle .

Näheres bei der Redaktion .

Makulatur (Zeitungen)
ein größeres Quantum ist zu verkaufen .

Näheres bei I F . Gutbub .

Straßtzgr . Geldlotterie
Hauptgewinn : 75000MK .
Ziehung 22 . April 1897 . Lose ä 3

Stuttgarter Pserdelose
Ziehung 27 . April 1897 . Lose a 1 ^

empfiehlt _ Carl Wilh Bott .
W i t d b a d .

Bekanntmachung.
Entbehrlichkeilshalber und wegen Wegzugs

von hier setze ich nachstehende Gegenstände
dem Verkaufe aus und können Käufe jeder¬
zeit abgeschlossen werden .

1 Sofa,
1 tannener Tisch ,
1 Küchenschrank ,
1 Kleiderständer,
1 Bücherständer,

verschiedene Stühle,
1 Backmulde und versch . Kuchenbleche ,
1 eichene Krautftande,

verschiedene Flaschen,
ferner :

1 Schuhmacherpritsche ,
1 Güllenbutten .

« . Anzeliiü.

Lehrlings-Gesuch .
Ein ordentlicher Junge der die

Gondilovei
zu erlernen wünscht , findet Lehrstelle bei

Albert Krauß, Konditor .

Cousirmauden-Anziige
von 14 ^ an

find vorrätig am Lager bei
G - Riexinger.

1 VrL8tz1in

vmpüsblt billigst
WUd. Lütt.

Wohlthiitigkcits -Verein.
Samstag, den 13 . März 1397

abends 8 Uhr
Werlarnnrlung

im Gasthaus z. alte« Liude.
Besprechung wegen Verwendung der

Gelder.
Der Vorstand .

Unserem lieben 8oblll-
kamsraäsnru seinem lieu-
tlASN 26 . ^ iSASnkeste ein
am Labnbok ankanASnäss ,

T äurob äis CöoiA-Larlstrasss kabr -
^ enäes nnä ank äem Lsobenpiatr
^ verknallsnäes äreikaob äonnernäes

K Hoott !
^ 80 äass äis AUNS'6 Ill8sl Libi wittert .
^ IluZSQ 80 VÄ8 maobt 8pass !

Für

Cousirmanden -Geschcnkc
empfehle

LraAtzL, ONuilstztttzil,
UuueNelten , 8oit ! . 8Itü >vl6lioii

unä LüeNvr
billigst bei G . Riexinger .

Guter frisch gebrannter
t .

' Ä W'
ist stests zu haben bei

I . Gutbub.
6stzrol8ttziüLr -

8pruäel -
80 äa ^ a 886 r -

Itimovacktz ) Miudtztzr -
külron - OranKv -

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in'S
Haus geliefert.

Chr . Batt, Rathausgasse.

Die SpLlLvi»
erLLUIevs .

Der Milbe , die uns lang geplagt,
Hat glücklich den Garaus gemacht
Der Voss 'sche Milbensänger.
Das Voss '

sche Bogelfutter gar
Macht nicht nur Amsel , Fink U - Staar,
Nein , filbst den Spatz zum Sänger.
Nur erhältlich in : Wildbad bei

Carl Wilh . Bott .

Mhreicnr's Kneipp-
Malz-Kafsee

empfiehlt_ Chr Batt.

empfiehlt Chr. Batt .

Schöne
Oilrontzü

Orangen
Uaroutzu

frisch eingetroffcn bei
G . Lindenberger, Conditor.
Aruii « Lernstzttv

garantiert aus rein Talg ohne Füllung
mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird ,

Prima weiße Stearinfeife,
„ transparente Schmierseife,

Soda eristalifierter in Säcken ä 100 Psd. ,
Talglichter ,

Stearinlichter nur Münzing' sches Fabrikat ,
Salon-, Eis- oder Alabasterkerzen,

Brillant Paraffinkerzen ,
Stärke von Kernen, zum warmstärkrn ,

„ , Reis acht engl . Marke Br-
lando u. Co . ,

, „ Reis von Hofmann und
feinste Cremstärke,

Ultramarin -Waschblau in Kugeln u . Pulver,
Wachs reines Landwachs,

Bettbestreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in i/o u. br Pfd . zum kalt bestreichen
empfiehlt billigst_ Chr. Pfau .

I" GmrnentHater,
I- Wahrn -Käfe

empfiehlt Ur . Treiber .

FtMUßEöM
nach Maß werden sofort u. billig angefertigt
bei_ G . Riexinger.

Schöne

Schnitz L Zwetschgen
empfiehlt_ Chr. Batt .

i :ilis) l7>i > iinl^.
Empschle zur gefl . Ab¬

nahme alte
Rot- LWeitz-Weiue
und wird solcher schon von
1 Liter an abgegeben .

Wagner Lipps Ww .

^ von äen leinsten bis 2U den
« Ae ^völinliclist . lveräen scliön
W und billig ÄNAelertiAt (nuck
« stellen ĵeäerreit Nüster 2U
E Diensten ) i . ä . Ducliäruckerei

von
Lvriili . üotilirtitii .

Als vorzügliches Mittet gegen Huste«
d Heiserkeit empfehle meine selbstgemachte

Lidi86dd0ud0L8
braun und gelb .

G. Lindenberger



Rundschau .
Stuttgart , 7 . März . S . M . der König

ist in den letzten Tagen wiederholt nicht vom

Publikum erkannt worden , da derselbe nur
noch Schnurrbart trägt . Bei dem an Fast¬
nacht bei dem kommandierenden General v .
Lindequist stattgehabien Kostümball erschien
der König in der Tracht von Herzog Friedr .
Eugen « Zeit mit Allongeperücke '

Stuttgart , 6 . März . (Uebersahren .) Der
in weilen Kreisen bekannte und geschätzte
Oberlehrer a . D - Schüttle , früher viele Jahre
am K . Waisenhaus in Stuttgart , ist gestern
abend auf der Heimfahrt von Stuttgart nach
Obereßlivgen auf bedauerliche Weise verun¬
glückt . Schüttle , der in Overeßlingen feit
seiner Pensionierung lebte , wohnte der Be¬
erdigung seines Freundes , Kanzleirat Decker
an ; abends kehrte er mit der Eisenbahn
nack Hause zurück . Auf der Haltestelle Ober -
eßlingen ist er , als der Zug hielt , statt auf
der rechten auf der linken Seite ausgestiegen
und kam dabei unter einen vorbeifahrmden
Güterzug , von dem er überfahren und so¬
fort getötet wurde .

Stuttgart , 7 . März . Der St .- A . schr- ibt :
Viel besprochen werden gegenwärtig ein (mög
licherweise auf ein bloßes Gerücht zurück -
führender

'
) Fall , wonach kürzlich ein Schein¬

toter als angeblich verstorben vor der Ftlial -
strafanstalt Hohenasperg auf die Anatomie
nach Tübnigen habe verbracht werden sollen .
Dies sei dadurch verhindert worden , daß der
vermeintliche Tote in seinem Kasten Lärm
gemacht und den Fuhrmann gefragt habe ,
waS man denn eigentlich mit ihm vorhabe ?
Die Kiste sei dann geöffnet und der Schein¬
tote in das Zuchthauslazarct nach Ludwigs¬
burg verbracht worden . An dieser ganzen
Geschichte ist , wie von zuständiger Seite mit¬
geteilt wird , kein wahres Wort . Vielmehr
ist die Leiche eines am 16 . Febr . d . I . in
der Jnvalidenanstalt Hohenasperg verstorbenen
Zuchlhausgefangenen nach Vornahme einer
Sektion gemäß den bevorstehenden Vorschrif¬
ten an die anatomische Anstalt zu Tübingen
obgeliescrt worden .

Heilbronn , 8 . März . Vor einiger Zeit
gab ein Arbeiter einer hiesigen Fabrik dem
7 jährigen Sohn eines anderen Arbeiters
Schwefelsäure zu trinken , so daß der Knabe
schwer erkrankte und einige Tage zwischen
Tod und Leben schwebte. Nun ist der Knabe
wieder soweit hergestellt , daß er die Schule
wieder besuchen kann , auch eine Vorstellung
der Arbeiter des betr . Geschäfts ist erfolgt
und der Junge konnte den Thäter bezeichnen ,
so daß auf Anordnung des Unterfuchungs
richterS am K . Landgericht hier dessen Fest¬
nahme erfolgte . Der Mann ist 31 Jahre
alt .

Bückingen , 7 . März . Beim Graben eines
Kellers in der Klingenbergerstraße hier trafen
die Arbeiter letzten Samötag auf Gräber ,
in denen neben menschlichen Skeletten auch
Waffen : Schwert , Lanze und Dolch aufge¬
funden wurden . Die außerordentlich großen
Knochen der Skelette ( ein Schädel hat 7 mm
dicke Wände ) sowie die Waffen weisen aus
Krieger hin , die entweder in der Alemannen -
oder Römerzeit dort ihre letzte Ruhe gefun
den haben . Für Altertumsforscher dürsten
die Funde von Interesse sein . Herr Werk¬
meister Karl Mogler jun . hat sich die Mühe
genommen , die Skelette und Waffen zu sam
mein und können dieselben in seiner Wohn -

( Klingenberger - Straße ) eingeschen werden .

Sulzbach a . M . , 7 . März . Gestern mit¬
tag wollte in Murrhardt in der Nähe des
Wolke . ' hofS ein Liebespaar seinem Lebenein
Ende machen . Das Fränlein soll sich zuerst
in den Mund geschossen haben , es war sofort
tot ; der Herr gab zwei Schüsse auf sich ab ,
die ihn aber schnnts nicht lebensgefährlich
verletzten . Untersuchung ist eingeleilet . Beide
Personen sind nicht von Murrhardt ; wäh¬
rend der Herr , ein Reisender aus Göppingen ,
nur einige Tage dort war , hielt sich das
Fräulein fast den ganzen Winter bei Ver -
wandten in M . auf ; beide kannten sich schon
von früher her .

Nagold , 6 . März . Ein schweres Un¬
glück ereignete sich gestern nachmittag 2 Uhr
in dem Eisenmagazin des Kaufmanns Gras .
Ein I6jähr . Lehrling des Wendenfabrikanten
Benz , Sohn des Slraßenwarts Sieger in
Rohrdorf , hatte etwas an einem schwerbe-
tasieten Regal zu schaffen , wobei letzteres
umftel und den Lehrling erschlug . Allge¬
meine Teilnahme wendet sich den schwerge¬
prüften Eitern zu .

Neuenbürg,7 . März . Am hertigen Sonn¬
tag über die Mittagszeit wurde von einem
hiesigen Bürger in einer Wafferpfütze der
Leichnam eines neugeborene » Kindes gesunden .
Dasselbe lag augenscheinlich schon längere
Zeit im Wasser . Die Muttrv zu dem Kinde
wurde noch im Laufe dcS Tageö ermittelt und
in das AmtSgerichtSgefängnis eingeliesert .
So viel man hört , soll sie die Thal bereits
eingestanden haben .

Göppingen , 7 . März . Bei einer in
Grubingen slaltgehabten Auktion brach infolge
Ueberlastung der Boden im Hausflur , wobei
15 Personen in den darunter befindlichen
Stall stürzten , glücklicherweise ohne jedoch
Schaden zu nehmen ; einer der Gestürzten soll
jedoch geglaubt haben , eö gehe direkt der
Hölle zu .

Riedlingen , 4 . März . Bei dem gest¬
rigen Sturme fiel in Zwiefaltendorf die
Kreuzblume der Kirche mit dem Storchennest
unter donnerähnlichem Getöse vom Kirchturme
herab und wurde zertrümmert .

Blaubeuren , 4 März . (Todesfall . ) In
Merklingen OA . Blaubeuren starb gestern
der dortige Schullehrer Baumann . Seit 200
Jahren waren ununterbrochen Angehörige
seines Geschlechtes Lehrer dieser Gemeinde ,
gewiß ein seltenes Vorkommnis .

Pforzheim , 4 . März . Wohl kaum in
einer Stadt des deutschen Südens dürfte die
Bauthätigkeit zur Zeit eine so ausgedehnte
sein , wie hier in Pforzheim . Ueber 150
Neubauten sind in Vorbereitung und ihre
Zahl steigt beständig . Wer cs nur einiger¬
maßen roch kann , kauft einen Bauplatz und
baut . Eine erste und zweite Hypothek Hilst
über die finanziellen Schwierig ! iten hinweg .
Selbst solche Leute , denen das Bauen sonst
nie eingefallen wäre , probieren es mit dem¬
selben . Wenn wir nur fceisttzen lautet die
Losung . Die Hausbesitzer nehmen mit Be¬
sorgnis diese Baulust wahr . Sie fürchte » ,
und wohl nicht mit Unrecht , ein Sinken
der Mietspreise und in Verbindung damit
eine Verminderung des Häuserwertes . Dies
wird namentlich dann der Fall sein , wenn
die Bahn Zuffenhausen Pforzheim einmal
in Betrieb ist und die Arbeiter dann auf
dem Lande wohnen können .

Triberg , 4 . März . (Jugendlicher Selbst¬
mörder .) Im nahen Langenschiltach hat sich
dem Sch . B . zufolge der 12jährige Sohn

des Landwirts A . L . in der Wohnung seiner
Eltern erhängt . Was den jungen Selbst¬
mörder zu der Thal »eranlaßte , ist unbe¬
kannt .

Berlin , 7 . März . ( Mord . ) Gestern
abend zwischen 6 und 7 Uhr ist der Pfand¬
leiher W . Zeidler , anlchnnend durch Beil¬
hiebe ermordet worden . Man fand denselben
auf dem Fußboden der Küche liegend . Der
Schädel war zertrümmert , außerdem der Hals
durch einen Strick zusammengeschnürt . Es
scheint ein Raubmord vorzuliegen , da in der
Geschäftskaffe ein größerer Betrag fehlte .
Zeidler verstarb gleich nach dem Eintreffen
der Aerzte . Der Thäter ist noch nicht er¬
mittelt . Wie die „ Post " erfährt , soll der
Thäter em gewisser Lustig sein . Das Blatt
giebt dessen Perfonalbeschreibung und fügte
hinzu , daß man vermutet , eS seien Kompli¬
zen an der Thal beteiligt gewesen .

Hamburg 5 . März . Wi » der „ Hamb .
Börsenhalle " gemeldet wird , ist der bei Me «
wquay gefunkene Dampfer der zur Reederei
von Robert M . Sloman u . Cie . gehörende
Dampfer „ Syrakus " . Die gesamte Besatz¬
ung von 30 Mann samt Kapitän ist mit
dem Sckiffe zugrunde gegangen .

Paris , 8 . März . In Trotzes wurde der
Wechselmaklir Raudin verhaftet . Derselbe
hat durch unglückliche Börsenspekulationen ca .
500 Klienten um 1 600 000 Francs ge¬
schädigt .

Mailand , 6 März . Im Dorfe Acste
bei Feltre im Landbezirk Venedig ist nach
dem hiesigen Blatte „ La Sera " eine my¬
steriöse Krankheit ausgebrochen . Vier Tote
gab es in wenigen Tagen . Die Kranken
und Leichen zeigen sonderbare Flecken . Die
Bevölkerung befindet sich in der höchsten Auf¬
regung .

Manila , 7 . März . Gestern brannten
hier 2000 Häuser nieder . Menschenleben
sind nicht zu beklagen .

Mashington , 7 . März . Präsident Max
Kinley rief eine Spezialsitzung des Kongresses
für den 15 . d . MtS . ein .

Verschiedenes .
— Im Weinkeller bält man jetzt eine

gründliche Revision . Die neuen Weine ,
welche noch nicht abgelassen sind , müssen jetzt
unbedingt abgestochen werden ; denn ein
längeres Belassen auf der Hefe ist sehr schäd¬
lich . Alte Weine werden in Flaschen abge¬
füllt und die Fässer sofort geschwenkt , von
Schimmel und Schmutz gereinigt und ge¬
schwefelt . Auch muß der Weinkeller in die¬
sem Monat gründlich gesäubert un gut ge¬
lüftet werden . Die große Feuchtigkeit , welche
sich allenthalben beim Uebergang vom Win¬
ter auf das Frühjahr zeigt , greift die Reifen
der Fässer besonders stark an . Um diese vor¬
dem Verrosten zu bewahren , raten wir dring¬
end an , sie im März einzuöien .

— Die Königin schläft . Ein unvor¬
hergesehener Zwischenfall ereignete sich bei
der unlängst erfolgten Ankunft der Königin
Viktoria in London . Als der königliche
Sonderzug auf „ Paddington - Station " ein¬
lief und die zum Empfang versammelten
Persönlichkeiten vortraten , um die Monarchin
zu begrüßen , geschah eS, daß in dem Salon¬
wagen Alles still blieb und die Königin nicht
in der Thüre erschien . So verging einige
Zeit mit Warten ; Erstaunen und Unruhe
malte sich auf allen Gesichtern , aber nie¬
mand wagte eS , den Wagen der Königin zu



betreten . Da endlich — wohl fünf Minuten
waren mit vergeblichem Harren vergangen
— trat eine der Hofdamen aus dem Salon
der Königin und gab durch Bewegungen und
leises Geflüster zu verstehen , daß Königin
Viktoria eingeschlafen sei und selbstverständ¬
lich es niemand über sich gewinnen könne ,
die ermüdeic Greisin zu wecken. Das dauerte
wohl ein Vierleistündchen , während dem eine
höchst feierliche Ruhe sich über dem sonst
so lärmenden Bahnhof gelagert hatte . Zu¬
letzt erschien Königin Viktoria doch und er¬
löste , ein Lächeln auf dem Gesicht — denn
der Humor der Sache war ihr nicht ent¬
gangen — ihr Gefolge aus der peinlichen
Lage .

— Von einer charaktervollen Jungfrau
berichten amerikanische Blätter : Sie ist eine
Großnichte des verstorbenen Milliardärs
John Jakob Astor , der ihr ein Jahresgeld
von 26,000 Dollars und außerdem 480
Acker Land überlassen hat . Die Dame , Frl .
Langdon mit Namen , will aber bis sie in
den Besitz ihres Vermögens gelangt , lieber
ihr Brod durch ihrer Hände Arbeit ver¬
dienen , als von Verwandten abhängig sein ;
deshalb suchte und fand sie in einem dmt -

In den Fesseln der Schuld .
Criminalnovelle von C - SIMM .

( Nachdruck verboten . )
14 .

Hillessens Antlitz sah aber bei dieser
Aufforderung nicht so a » s , als wolle er der¬
selben zustimmen , sondern düster aufblickend
sagte er :

„ Gewähren Sie mir wenigstens die eine
Bitte , Herr Pohlmann , und verschieben Sie
die osficielle Verlobungsanzeige Ihrer Toch¬
ter mit dem Professor Galen . "

„ Was soll dies nützen ? " antwortete Pohl¬
mann mißmutig .

„ Nun ich bilde mir dann solange immer
noch ein , daß ich eine schwache Hoffnung
habe . "

„ Macht Sie kühlen Rechner denn die
Liebe auch blind und närrisch ? " frug jetzt
Pohlmann ironisch , aber wenn er vielleicht
gehofft hatte , damit eine abkühlende Wirkung
bei Hillessen zu erzielen , so hatte er sich sehr
getäuscht , denn dieser antwortete mit dem
Tone der Ueberzeugung :

„ Mir scheint es wenigstens , daß meine
Liebe zu Fräulein Carola Pvhlmann meinen
kühlen Verstand geraubt hat , und da ich
denselben als Ihr erster Mitarbeiter im
Dienste der Central - Commerzbank sehr not¬
wendig brauche , so wird wohl nichts weiter
übrig bleiben , als daß Sie mir die Hoff¬
nung , Ihre Tochter dennoch freien zu können ,
nicht ganz rauben . "

„ Aber das ist ja eine ganz Ihörichte Hoff¬
nung , mein lieber Hillesseu I " rief Pohlmann
mit wachsendem Unmute .

„ Nun , so lassen Sie mir wenigstens
diese und schieben Sie die osficielle Verlob¬
ung Jhier Tochter noch einige Monate hin¬
aus,

" sagte Hillesseu in flehendem Tone .
Und nun den Quälgeist heute nur wieder

los zu werden , sagte Pohlmann :
„Nun gut , Carolas Verlobung mit Pro¬

fessor Galen soll erst in drei Monaten offi -
ciell bekannt gemacht werden . Auf irgend
welche andere Zugeständnisse lasse ich mich
aber unter keinen Umständen ein . Bitte ,

scheu Hotel In Seballa Anstellung als Dienst¬
mädchen . Kaum ist diese Thatsache in wei¬
teren Kreisen bekannt geworden , als der ame¬
rikanischen Erbin auch schon mit jeder Post
Dutzende von Heiratsanlrägen zugehen .

— Ein Geniestreich . Die in Newyork
aufqegriffenen Säufer sollen auf einer zu
diesem besonderen Zwecke zu erwerbenden
Farm mit Kartoffelbau beschäftigt werden .
Dazu bemerkt ein New - Iorker Blatt : „ Die
Farm wird blühen , weit es ihr an Arbeits¬
kräften nicht gebrechen wird . Sehr bald
wird da auch eine Brennerei eingerichtet wer¬
den . Aber der Schnaps , der aus Kartoffeln
gebrannt wird , die von Säufern gebaut wer¬
den I Wird er in New Jork verkauft , wie
werden sich da die Arbeitskräfte auf der
Farm mehren ! Wirklich ein Genie von einem
Nationalökonomen , das diesen verzwickten
Einfall gehabt hat . "

— Wenn der Schlaf sich nicht bald ein¬
stellt oder wenn man in der Nacht erwacht
und fast stundenlang wach liegt , so kann
man durch ein leichtes Mittel den wachen
Zustand verscheuchen und den Schlaf herbei -
führen . Man braucht nämlich nur vie Au¬
genlieder mehrmals kräftig zu öffnen und zu

merken Sie sich das , lieber Hillessen , denn
ich habe keine Macht mehr über das Herz
meiner Tochter , nachdem sie sich mit meiner
Einwilligung einen Bräutigam gewählt hat .
Und nun kommen Sie mit mir in den Garten ,
wo wir den Kaffee trinken wollen . Man
wird uns schon lange vermißt haben . "

Pohlmann schob jetzt seinen Arm unter
denjenigen Hillessens , zog diesen aus dem
Zimmer und führte ihn in den Garten .

Hillessen schien jetzt seine trübe Stimm¬
ung überwunden zu haben , denn er zeigte
wieder eine heitere Miene und sprach mit
Bewunderung von den Schönheiten des Gar¬
tens , durch welchen er an Pohlmann - Seite
schritt . Bald standen die beiden Herren vor
dem Pavillon , in welchem jedoch nur Frau
Pohlmann weilte und die Ankommenden
einlud Platz zu nehmen .

„ Hier trinken wir doch Kaffee, " bemerkte
Pohlmann zu seiner Frau , und als dieselbe
zustimmend nickte, sagte er, „ nun so wollen
wir Professor Galen , Ernst und Carola
auch herbeirufen . "

„ Dort drüben an dem Springbrunnen
stehen sie alle drei, " entgegnete Frau Pohl¬
mann .

„ Bitte nehmen Sie doch im Pavillon
Platz , Herr Hillessen, " sagte dann die Dame
deS Hauses , während der Hausherr davon
eilte , um seine Kinder und Professor Galen
herbeizuholen .

„ Hier ist cs wie im Paradiese , gnädige
Frau, " bemerkte Hillessen , als er neben Frau
Pohl mann auf deren wiederholte Aufforder¬
ung in dem reizend auf einem kleinen Hügel
in dem großen Garten gelegenen Pavillon
Platz nahm . „ Wenn man doch auch ein
so schönes Heim besitzen könnte I "

„ Nun , das können Sie sich doch schaffen ,
Herr Hillessen, "

entgegnete Frau Pohlmann .
„ Einem Mann in Ihrer Stellung und bei
Ihren Talenten kann es doch wahrhaftig
nickt schwer fallen , sich ein schönes Heim zu
gründen . "

Ein feines Haus und einen hübschen
Garten dazu könnte ich m >r allerdings jeden
Tag kaufen , aber das ist noch lange kein

schließe » ; denn bald hierauf läßt man die
Augen gern anhaltend geschloffen , weil man
darauf eine erhebliche Müdigkeit in de » Au¬
gen fühlt , und wenn man sich dann auf die
andere Seite legt , schläft man auch bald ein .
Auch recht tiefes , langsames Atemholen , viel¬
leicht 20mal hintereinander , fördert das Ein¬
schlafen .

— (Das sicherste Mittel .) Ein schlauer
Mann hat eine B >schüre herausgegeben unter
dem Titel : „ Wie hat sich ein Nichtschwim¬
mer in Lebensgefahr zu benehmen ? " Sein
Rat , wie man sich bei der Gefahr deS Er¬
trinkens unfehlbar retten soll , ist nun fol¬
gender : Die Sache ist ganz einfach . Fällt
man ins Wasser , so braucht man nur Seile
19 dieses gemeinnützigen Werkes aufzuschlagen ,
dort sind die nötigen Arm - und Fußbeweg -
ungen genau angegeben . Man macht die¬
selben , schwimmt ans Ufer und ist gerettet .

(Leben »nd leben lassen .) Wirtin
(zu einem ihrer Gäste bei Tisch ) : „ Bitte ,
nehmen Sie etwas Käse ! „ Gast der den
Käs genauer betrachtet hat ) : „ Nein , ich
danke I Mein Wahlspruch ist : „ Leben und
leben lassen I "

glückliches Heim, " sagte Hillessen , „ dies kann
nur eine Frau und zwar nur eine geliebte
Frau schaffen , und eine solche werde ich
schwerlich finden . "

Erstaunt über dieses offene und schwer»
müilge Geständnis blickte Frau Pohlmann
auf Hillessens blasses Gesicht - „ Warum
sollten Sie keine geliebte Frau finden ? " be¬
merkte Frau Pohlmann mit halblauter Stimme .
Wer Liebe ernstlich und aufrichtig sucht , der
wird auch Liebe finden . "

„Ich will das nicht bestreiten , aber ich
muß offen gestehen , daß ich, bisher nur den
Geschäften lebend , noch nicht dazu gekommen
bin , nach Liebe zu suchen , und da ist sie
denn selbst wie der Dieb in der Nacht über
mich gekommen , urplötzlich , mächtig und un¬
widerstehlich , aber auch zugleich gänzlich hoff¬
nungslos .

"

„ Dies ist sehr , sehr zu beklagen, " er¬
widerte Frau Pohlmann , „ aber trotz der
bittersten Enttäuschung würde ich an Ihrer
Stelle doch nicht alle Hoffnung aufgeben ,
Herr Hillessen , denn cs wird uns im Leben ,
wenn auch oft nach langem Warten doch oft
noch ein heißer Wunsch erfüllt .

"

„Diese Ihre Worte find für mich aller¬
dings ein unendlicher Trost, " sprach jetzt
Hillessen mit eigentümlicher Betonung und
während seine Augen stärkeren Glanz er¬
hielten , „ und ich wage es auszusprechen , waS
mich quält und was mein Herz mit Wonne
und Weh erfüllt , gnädige Frau . Ich liebe
unendlich Ihre Tochter , Fräulein Carola ,
und wäre glücklich , wenn ich sie besitzen
könnte .

Erschreckt über dieses neue , plötzliche Ge¬
ständnis Hillessens erhob sich Frau Pohlmann
von ihrem Stuhle und den Gast erstaunt
anblicken , sagte sie , ihreErregung beherrschend :

„ Herr Heessen , Ihr Antrag ist eine
Ehre für uns . muß aber mit Bedauern ab»
gelehnt werden , denn unsere Tochter gilt be¬
reits als heimlich mit Professor Galen ver¬
lobt . Entschuldigen Sie mich gütigst jetzt
einige Augenblicke , ich will dem Diener sagen ,
daß er den Kaffee bringt . "

( Fortsetzung folgt . )
Redaktion , Druck und Verlag von Beruh . Hosmann in Wildbad .
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